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Kapitel 1. Kindheit, Jugend und Talentförderung (1770–1784)
 
 
Ludwig van Beethoven wird gerne als Wegbereiter der Romantik und als Vollender der Wiener Klassik bezeichnet. Sein kreatives Schaffen bewegt sich vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Umbrüche und neu gewonnener bürgerlicher Freiheiten, ausgelöst durch die Französische Revolution. Sein Zeitalter war geprägt durch die napoleonischen Kriege und die darauffolgende Restauration. Beethoven verehrte Haydn, Gluck, vor allem aber das Genie Mozart, sein großes Vorbild. Und so plante er durchaus systematisch, seine musikalischen Fußspuren unübersehbar in der Musikgeschichte zu setzen. Bis in die heutige Zeit gehören seine neun Sinfonien zu seinen bekanntesten Kompositionen. Vorrangig die „Fünfte Sinfonie“ sowie die Neunte Sinfonie – mit „Schillers Ode an die Freude". 2020 begeht die Welt seinen 250. Geburtstag. Und feiert seine Musik frenetisch. Viele seiner Fans haben viele Fragen zu seinem Leben, seinen Gefühlen und den Hintergründen seiner Werke. 
 
Wen darf man denn nun als die unsterbliche Geliebte dieses Mannes bezeichnen? Was zeichnete diese Frau aus? Warum schrieb Beethoven sein eingängiges Klavierstück mit Namen "Für Elise"? Wen meint er damit? War er wirklich völlig taub? Und wenn es so war, warum konnte er dennoch so genial komponieren? Beethovens spannende Biografie bewegte und bewegt viele Menschen bis in unsere Zeit. Wo liegen seine familiären Wurzeln? Väterlicherseits stammen seine Vorfahren aus Mechelen in Belgien, was tatsächlich manche Belgier glauben lässt, dass Ludwig van Beethoven in Wirklichkeit Belgier gewesen sei. 
 
Doch sie verwechseln da etwas Entscheidendes, denn Ludwigs 1712 in Mechelen geborener Großvater trug den gleichen Namen: Ludwig van Beethoven. Ludwig liebte, ja verklärte ihn regelrecht zeit seines Lebens. Als sein namensgleicher Großvater 21 Jahre alt war, erhielt er aufgrund seiner sonoren und tiefen Bassstimme eine Anstellung als Sänger am Hofe des Kurfürsten in Bonn. Somit war dieser für Ludwig so charismatische Großvater der allererste Musiker der Familie van Beethoven. Zumindest derjenige, den wir namentlich kennen. 
 
Da er außerordentlich talentiert war und fleißig seine Aufgaben erledigte, wurde er im Jahre 1761 vom Kurfürst Maximilian Friedrich befördert und durfte sich fortan Hofkapellmeister nennen. Sein Sohn Johann (1740 – 1792) war ein bewunderter Tenorsänger an dieser Hofkapelle und gleichzeitig ein sehr angesehener Musiklehrer. 1767 heiratete Johann Maria Magdalena Leym, eine Witwe. Aus dieser Ehe gingen insgesamt sieben Kinder hervor: Ludwig wurde, wenige Tage alt, am 17. Dezember 1770 als zweites Kind getauft. Einige seiner Geschwister starben bereits im Säuglingsalter und Ludwig erhielt den selben Namen wie sein einst verstorbener Bruder. Das Geburtshaus des berühmten Komponisten in Bonn stand in der Bonngasse und trug die Hausnummer 515, die heute die Hausnummer 20 zählt. 
 
Ludwigs Vater hatte als Sänger und Musiker ein gutes Gespür für das große musikalische Talent seines Jungen und organisierte ihm, als er vier Jahre alt war, eine fundierte Musikausbildung, was ein großes Privileg war – und zu der er auch seine Kollegen der Hofkapelle hinzuzog: den Hoforganisten Gilles van den Eeden, den Sänger Tobias Pfeifer, die Violinisten Franz Georg Rovantini, Franz Ries und andere. Aber Vater Johann war auch ein strenger Mann, mit dem es der junge Ludwig nicht leicht hatte. 
 
Theodor Fischer, ein Nachbar und Bäckermeister, erzählte später: "Er (Ludwigs Vater) war ein guter Weintrinker, dann war er munter und fröhlich." Weniger munter und fröhlich war der alkoholabhängige Vater in Sachen Musik. Dafür holte er seinen Sprössling sogar mitten in der Nacht aus dem Bett und ließ ihn eifrig am Klavier üben. Allerdings: Sobald sein junger Sohn etwas am Klavier improvisieren wollte, schrie er los: "Was sprutels du da nun wieder, geh wäg, sonst geb ich dir eine Ohrfeige!" Der hochbegabte Zögling wurde andauernd angehalten, mit der ihm vermittelten Musiklehre vor allem eines zu tun: keine Kunst produzieren, sondern Geld. 
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